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Verschiedenes aus dem Bereich der deutschen Seehäfen und der Seeschiff-
fahrt  
 
▪ Hafenstrategie am 20. März 2024 im Bundeskabinett  
▪ „Nationale Hafenstrategie fertigstellen – Finanzierung verbindlich zusa-

gen“ – KDS im DSLV begrüßt Antrag der CDU/CSU-Bundestagsfraktion 
▪ Seeverkehr 2023: Güterumschlag 4,1 % geringer als im Vorjahr 
▪ Hamburger Hafen behauptet seine Position unter herausfordernden  

Bedingungen 
▪ Schienengüterverkehr im Hinterland der deutschen Containerhäfen  

gewachsen 
▪ CEF-Fazilität stellt Förderkulisse für alternative Kraftstoffinfrastruktur 

(AFIF) in Häfen bereit 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
nachfolgend erhalten Sie verschiedene Meldungen aus dem Bereich der deutschen 
Seehäfen und der Seeschifffahrt zu Ihrer Information: 
 
Hafenstrategie am 20. März 2024 im Bundeskabinett  
 
Wie in zweiten Punkt dieses Rundschreiben erläutert, wird seit geraumer Zeit der Ver-
such unternommen, eine Nationale Hafenstrategie zu formulieren, die als politische 
Agenda zur Belebung der Hafenwirtschaft und verwandte Branchen dienen kann. Lei-
der war der Erfolg aus unserer Sicht bislang überschaubar. Am schwierigsten waren 
allerdings die Debatten zwischen den Ländern, die eine Erhöhung der Bundesbeteili-
gungen am Hafenausbau erwarteten, und dem Bund, der hierfür im Gegenzug eine 
Mitsprache bei der lokalen Hafenpolitik wollte. Dieser entscheidende Punkt ist weiter-
hin ungelöst. Während die Länder mindestens 400 Mio. EUR p.a. vom Bund fordern, 
ist dieser im Augenblick nicht, bereit den bisher Budgetansatz im Hafenlastenausgleich 
von 38 Mio. EUR p.a. zu erhöhen. Dabei verweist der Bund auch auf die erhöhten 
Investitionsmittel für die Wasserstraßen im Haushalt 2024. Im Ergebnis soll nun am 
20. März 2024 eine mehr oder weniger unverbindliche Nationale Hafenstrategie im 
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Bundeskabinett beraten werden. Zudem stehen alle Maßnahmen mit Haushaltsbezug 
unter Finanzierungsvorbehalt. 
 
„Nationale Hafenstrategie fertigstellen – Finanzierung verbindlich zusagen“ – 
KDS im DSLV begrüßt Antrag der CDU/CSU-Bundestagsfraktion 
 
Der Koalitionsvertrag der Ampelregierung enthält u.a. den Auftrag zur Entwicklung ei-
ner Nationalen Hafenstrategie. Diese sollte das „Nationale Hafenkonzept“, dass aus 
dem Jahr 2015 stammt und der aktuelle strategische Leitfaden für die Hafenpolitik in 
Deutschland ist, ersetzen.  Mitte 2022 gab es unter dem Motto „Auf dem Weg zum 
Zukunftshafen“ eine Auftaktveranstaltung, die der Startschuss für die Erarbeitung der 
Nationalen Hafenstrategie war. Im letzten Jahr hatten dann Bund, Ländern, Verbänden 
und Gewerkschaften unter Federführung des Bundesministeriums für Digitales und 
Verkehr (BMDV) intensiv an der Nationalen Hafenstrategie gearbeitet. Zum Abschluss 
dieses vorgeschalteten Arbeitsgruppenprozesses fand Anfang Juli 2023 eine Sta-
tuskonferenz zur Nationalen Hafenstrategie statt. In der Nationalen Maritimen Konfe-
renz Mitte September 2023 in Bremen hob der Bundeskanzler die Bedeutung der Na-
tionale Hafenstrategie hervor und stellte eine Verabschiedung durch das Bundeskabi-
nett noch im laufenden Jahr in Aussicht.  Leider hat die Bundesregierung bis heute die 
Nationale Hafenstrategie immer noch nicht vorgelegt. Nunmehr hat die CDU/CSU-
Bundestagsfraktion im Bundestag einen Antrag mit dem Titel „Nationale Hafenstrate-
gie fertigstellen – Finanzierung verbindlich zusagen“ eingebracht. Darin wird die Bun-
desregierung aufgefordert den angekündigte Nationale Hafenstrategie endlich vorzu-
legen, um die deutschen Häfen weiterzuentwickeln und im internationalen Wettbewerb 
zu stärken. Dieser Forderung schließt sich das Komitee Deutscher Seehafenspedi-
teure im DSLV (KDS im DSLV) an. Die deutschen Seehäfen müssen als nationale 
Aufgabe verstanden, weiterentwickelt und mit erheblich mehr finanziellen Mittel aus-
gestattet werden. Die deutschen Seehäfen sind zentraler Bestandteil einer, systemre-
levanten Infrastruktur der Industrienation Deutschland. 
 
Seeverkehr 2023: Güterumschlag 4,1 % geringer als im Vorjahr 
 
Der Güterumschlag der deutschen Seehäfen ist im Jahr 2023 gegenüber dem Vorjahr 
um 4,1 % gesunken. Wie das Statistische Bundesamt (Destatis) weiter mitteilt, wurden 
insgesamt 267,8 Millionen Tonnen Güter umgeschlagen. Die schwierige geopolitische 
Lage und die schwache Dynamik des Welthandels im Jahr 2023 gingen somit nicht 
spurlos an den deutschen Seehäfen vorbei. So verzeichnete der deutsche Außenhan-
del im Jahr 2023 gegenüber dem Jahr 2022 einen Rückgang der Warenexporte (-
2,0 %) und der Warenimporte (-10,1 %). Der umschlagstärkste deutsche Seehafen 
war wie im Vorjahr Hamburg mit einem Umschlag von 99,6 Millionen Tonnen (-3,6 % 
gegenüber dem Vorjahr), gefolgt von Bremerhaven (39,2 Millionen Tonnen, -8,4 %), 
Wilhelmshaven (29,8 Millionen Tonnen, -6,1 %) und Rostock (23,9 Millionen Tonnen, 
+11,9 %). Rostock profitierte dabei insbesondere vom stark gestiegenen Umschlag mit 
Erdöl (von 1,3 Millionen Tonnen in 2022 auf 5,2 Millionen Tonnen 2023, +300 %). Nä-
here Einzelheiten dazu können Sie der Pressemitteilung des Statistischen Bundesam-
tes entnehmen. 
 
 
 

http://nvwr.mjt.lu/lnk/AW0AADoVNeEAAAAAAAAAAGi58uEAASKLMPgAAAAAAAmyIQBl4Q3eGJMNl0oiR4uu_dN442yOPAAJL4k/4/2cDVpo__9G9Nbdj1l2SvIw/aHR0cHM6Ly9kc2VydmVyLmJ1bmRlc3RhZy5kZS9idGQvMjAvMTAzLzIwMTAzODUucGRm
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2024/02/PD24_056_51.html
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2024/02/PD24_056_51.html
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2024/03/PD24_092_463.html
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Hamburger Hafen behauptet seine Position unter herausfordernden Bedingun-
gen 
 
Die geopolitischen und wirtschaftlichen Herausforderungen beeinträchtigten im Jahr 
2023 den Umschlag in allen Häfen der Nordrange. Auf das Geschäft des größten deut-
schen Universalhafens wirkten sich zudem die rückläufige Entwicklung der deutschen 
Wirtschaft und das verhaltene Konsumklima aus. Der Containerumschlag verzeich-
nete 2023 im Vergleich zum Vorjahr einen Rückgang, wenngleich sich im zweiten 
Halbjahr eine leichte Erholung einstellte. Der Massengutumschlag blieb im Betrach-
tungszeitraum nahezu stabil und sicherte damit die Versorgung der Wirtschaft. Eine 
positive Entwicklung verzeichnete der Handel mit mehreren amerikanischen sowie 
südostasiatischen Staaten. Verglichen mit den nordeuropäischen Wettbewerbern ist 
in Hamburg ein geringerer Rückgang bei containerisierter Ladung zu verzeichnen, so-
dass der Hamburger Hafen seine Marktanteile hält. Den vollständigen Wortlaut der 
Pressemitteilung des Hafen Hamburg Marketing e.V. finden Sie hier.  
 
Schienengüterverkehr im Hinterland der deutschen Containerhäfen gewachsen 
 
Das Bundesamt für Logistik und Mobilität (BALM) hat die Entwicklung der Container-
verkehre auf Wasserstraße und Schiene über einen längeren Zeitraum analysiert. Da-
nach stiegen im Zeitraum von 2005 bis 2022 die Containerbeförderungen im Schie-
nengüterverkehr in Deutschland von knapp 4,2 Mio. TEU um rund 85,9 % auf rund 7,7 
Mio. TEU, insbesondere aufgrund einer positiven Entwicklung im Hinterland des See-
hafens Hamburg. Ein wesentlicher Grund hierfür waren Anteilsgewinne des Schienen-
güterverkehrs am Modal Split. Ähnlich wie in Hamburg verzeichnete der Schienengü-
terverkehr auch in Bremerhaven entsprechende Anteils-gewinne am Modal Split; die 
absoluten Zuwächse bei den Containerbeförderungen fielen auf der Schiene allerdings 
vergleichsweise geringer aus. In der Binnenschifffahrt auf deutschen Wasserstraßen 
erhöhte sich das Containeraufkommen von rund 2,1 Mio. TEU im Jahr 2005 sukzes-
sive bis auf knapp 2,6 Mio. TEU im Jahr 2017, bevor es in den Folgejahren bis auf 
knapp 2,0 Mio. TEU im Jahr 2022 zurückging. Kennzeichnend für das Jahr 2018, in 
dem der Abwärtstrend in der Binnenschifffahrt einsetzte, war eine außergewöhnlich 
langanhaltende Niedrigwasserphase in den deutschen Flüssen, infolge derer die 
Schifffahrt auf dem Rhein, insbesondere im Süden Deutschlands, stark eingeschränkt 
wurde. Letzteres bedingte in Verbindung mit einer deutlichen Verteuerung der Binnen-
schiffstransporte Ausweichreaktionen auf andere Verkehrsträger. Die verlorenen Be-
förderungsvolumina im Hinterland der Seehäfen Rotterdam und Antwerpen, die auf-
grund ihrer geographischen Lage für die Containerbinnenschifffahrt von besonderer 
Bedeutung sind, konnten in der Folge seitens der Binnenschifffahrt nicht immer in vol-
lem Umfang zurückgewonnen werden. Der vollständige Bericht steht zum Download 
bereit. 
 
CEF-Fazilität stellt Förderkulisse für alternative Kraftstoffinfrastruktur (AFIF) in 
Häfen bereit 
 
Wie der Zentralverband der deutsche Seehäfen (ZDS) berichtet, hat die EU-Kommis-
sion im Rahmen der Fazilität "Connecting Europe" (CEF) für den Verkehr – Fazilität 
für die Infrastruktur für alternative Kraftstoffe (AFIF) – eine Aufforderung zur Einrei-
chung von Vorschlägen veröffentlicht, mit der eine Milliarde Euro für den Aufbau der 

http://nvwr.mjt.lu/lnk/AV0AADckS7kAAAAAAAAAAGi58uEAASKLMPgAAAAAAAmyIQBl3dyrYuo4NWAuQeWd-yGP5DyGhAAJL4k/3/bYXCr9sV8zghFpM2qh0kiw/aHR0cHM6Ly93d3cuaGFmZW4taGFtYnVyZy5kZS9kZS9wcmVzc2UvbmV3cy9oYW1idXJnZXItaGFmZW4tYmVoYXVwdGV0LXNlaW5lLXBvc2l0aW9uLXVudGVyLWhlcmF1c2ZvcmRlcm5kZW4tYmVkaW5ndW5nZW4v
http://nvwr.mjt.lu/lnk/AWMAADijap8AAAAAAAAAAGi58uEAASKLMPgAAAAAAAmyIQBl6tUzNgFszylKQpK09v0-JA5xmwAJL4k/7/3Jw8qSz-PRn-hfbwooyIoA/aHR0cHM6Ly93d3cuYmFsbS5idW5kLmRlL1NoYXJlZERvY3MvRG93bmxvYWRzL0RFL01hcmt0YmVvYmFjaHR1bmcvU29uZGVyYmVyaWNodGUvQ29udGFpbmVydmVya2VocmUucGRmP19fYmxvYj1wdWJsaWNhdGlvbkZpbGUmdj0z
http://nvwr.mjt.lu/lnk/AWMAADijap8AAAAAAAAAAGi58uEAASKLMPgAAAAAAAmyIQBl6tUzNgFszylKQpK09v0-JA5xmwAJL4k/9/b2ie2AW8VRm3ujLStuKL4w/aHR0cHM6Ly9lYy5ldXJvcGEuZXUvaW5mby9mdW5kaW5nLXRlbmRlcnMvb3Bwb3J0dW5pdGllcy9kb2NzLzIwMjEtMjAyNy9jZWYvd3AtY2FsbC8yMDI0L2NhbGwtZmljaGVfY2VmLXQtMjAyNC1hZmlmY29lbl9lbi5wZGY
http://nvwr.mjt.lu/lnk/AWMAADijap8AAAAAAAAAAGi58uEAASKLMPgAAAAAAAmyIQBl6tUzNgFszylKQpK09v0-JA5xmwAJL4k/10/3Llox7PWpjcXr822-8zhoA/aHR0cHM6Ly9jaW5lYS5lYy5ldXJvcGEuZXUvZnVuZGluZy1vcHBvcnR1bml0aWVzL2NhbGxzLXByb3Bvc2Fscy9jZWYtdHJhbnNwb3J0LWFsdGVybmF0aXZlLWZ1ZWxzLWluZnJhc3RydWN0dXJlLWZhY2lsaXR5LWFmaWYtY2FsbC1wcm9wb3NhbF9lbj9wcmVmTGFuZz1kZQ
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Versorgungsinfrastruktur für alternative Kraftstoffe entlang des transeuropäischen Ver-
kehrsnetzes (TEN-V) bereitgestellt werden. Diese zweite Phase des AFIF (2024-2025) 
unterstützt die Ziele, die in der neuen Verordnung für den Aufbau der Infrastruktur für 
alternative Kraftstoffe (AFIR) in Bezug auf öffentlich zugängliche elektrische Ladepools 
und Wasserstofftankstellen in den wichtigsten EU-Verkehrskorridoren und -knoten-
punkten festgelegt sind sowie die in der FuelEU-Seeverkehrsverordnung enthaltenen 
Ziele. Diese Aufforderung zur Einreichung von Vorschlägen betrifft den Ausbau der 
Infrastruktur für alternative Kraftstoffe im Straßen-, See-, Binnenschiffs- und Luftver-
kehr. Neben der Förderung von Hochleistungs-Stromtankstellen und Wasserstofftank-
stellen stehen folgende neue Fördermöglichkeiten zur Verfügung: 

 

Unterstützung von MW-Ladestationen für schwere Nutzfahrzeuge 
Davon erfasst sind u. a. Maßnahmen zur Unterstützung des Aufbaus 
▪ einer Stromladeinfrastruktur für schwere Nutzfahrzeuge, ausgestattet mit Lade-

punkten mit einer Leistung von mindestens 150 kW, 350 kW bzw. 1 MW, 
▪ einer Wasserstofftankinfrastruktur für schwere Nutzfahrzeuge. 
 

Unterstützung der Stromversorgung und der Ammoniak- und Methanol-Bunker-
anlagen in Häfen 
Davon erfasst sind u. a. Maßnahmen zur Unterstützung des Aufbaus 
▪ einer Infrastruktur zum Betanken von Wasserstoff und zum Aufladen von Strom 

für Binnen- und Seeschiffe, Schiffe, Fahrzeuge und Ausrüstung für Hafenbe-
triebe, so z. B. Fahrzeuge und Ausrüstung, die für die Erbringung von Hafen-
diensten und -betrieben verwendet werden und emissionsfreies Umschlage-
quipment. Die förderfähigen Kosten sind jedoch auf die Kostendifferenz zwi-
schen einer Ausrüstung für fossile Brennstoffe und einer emissionsfreien Aus-
rüstung beschränkt. 

Darüber hinaus: Landseitige Elektrizitätssysteme, einschließlich Landstromversor-
gung sowie Ladestationen, die Hafenfahrzeuge und Ausrüstung von Hafendiensten 
und Hafenbetrieben versorgen, einschließlich mobiler oder stationärer emissionsfreier 
Umschlaggeräte. Die förderfähigen Kosten sind auf die Kostendifferenz zwischen ei-
ner Ausrüstung für fossile Brennstoffe und einer emissionsfreien Ausrüstung be-
schränkt. Schließlich werden zugehörige notwendige Stromnetzanschlüsse im Hafen-
gebiet gefördert. 
▪ einer Bunkerinfrastruktur für die Ammoniakversorgung von See- und Binnen-

schiffen sowie von Schiffen für den Hafenbetrieb in TEN-V-Seehäfen und Bin-
nenhäfen, 

▪ einer Bunkerinfrastruktur für die Methanolversorgung von See- und Binnen-
schiffen sowie von Schiffen für den Hafenbetrieb in TEN-V-Seehäfen und Bin-
nenhäfen. 

 
Kosten im Zusammenhang mit Fahrzeugen oder Schiffen sind nicht förderfähig, mit 
Ausnahme von Schiffen für den Hafenbetrieb oder im Binnenwasserstraßen- und Kurz-
streckenseeverkehr, wenn eine anfängliche Anzahl von Schiffen erforderlich ist, um 
die Nutzung der geförderten Lade-/Betankungsinfrastruktur anzukurbeln. In diesem 
Fall sind die förderfähigen Kosten auf die Kostendifferenz zwischen einem mit fossilen 
Brennstoffen betriebenen Schiff und dem/den emissionsfreien Schiff(en) begrenzt. 

http://nvwr.mjt.lu/lnk/AWMAADijap8AAAAAAAAAAGi58uEAASKLMPgAAAAAAAmyIQBl6tUzNgFszylKQpK09v0-JA5xmwAJL4k/11/weZMBYASnxcMzzQLaeTegA/aHR0cHM6Ly9ldXItbGV4LmV1cm9wYS5ldS9sZWdhbC1jb250ZW50L0RFL1RYVC9QREYvP3VyaT1DRUxFWDozMjAyM1IxODA0
http://nvwr.mjt.lu/lnk/AWMAADijap8AAAAAAAAAAGi58uEAASKLMPgAAAAAAAmyIQBl6tUzNgFszylKQpK09v0-JA5xmwAJL4k/12/SQmhufECh5ZM69LHF67fmg/aHR0cHM6Ly9ldXItbGV4LmV1cm9wYS5ldS9sZWdhbC1jb250ZW50L0RFL1RYVC9QREYvP3VyaT1DRUxFWDozMjAyM1IxODA1
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Kosten im Zusammenhang mit der Produktion von grünem Wasserstoff für Transport-
zwecke sind unter den in Abschnitt 10.6 des Arbeitsprogramms genannten Bedingun-
gen als Synergieelemente förderfähig. 
 
Die Fazilität AFIF unterstützt ausgereifte Investitionsprojekte, die von einem Durchfüh-
rungspartner oder von einem in der EU niedergelassenen öffentlichen oder privaten 
Finanzinstitut ein Genehmigungsschreiben zur Projektfinanzierung erhalten haben. 
Die Antragsteller*innen müssen ihre Vorschläge über das elektronische Funding & 
Tenders Portal vor einem der drei Stichtage 
▪ Dienstag, 24. September 2024 um 17.00 Uhr (MEZ) 
▪ Mittwoch, 11. Juni 2025 um 17.00 Uhr (MEZ) 
▪ Mittwoch, 17. Dezember 2025 um 17.00 Uhr (MEZ) einreichen. 

 
Die Vorschläge werden von der EU-Kommission und der Europäischen Exekutivagen-
tur für Klima, Infrastruktur und Umwelt (CINEA) bewertet. Die Antragsteller erhalten 
die Bewertung ca. vier Monate nach Ablauf der Einreichungsfrist. Die Finanzhilfever-
einbarungen werden innerhalb von 9 Monaten nach Ablauf der Einreichungsfrist un-
terzeichnet. Die Agentur CINEA wird in den kommenden Wochen einen virtuellen In-
formationstag zur Ausschreibung organisieren. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
KDS IM DSLV E.V. 

 
Stefan Saß   Thomas Schröder 

http://nvwr.mjt.lu/lnk/AWMAADijap8AAAAAAAAAAGi58uEAASKLMPgAAAAAAAmyIQBl6tUzNgFszylKQpK09v0-JA5xmwAJL4k/13/HzxRaM7ZWHs3mQfkVhj_qg/aHR0cHM6Ly9lYy5ldXJvcGEuZXUvaW5mby9mdW5kaW5nLXRlbmRlcnMvb3Bwb3J0dW5pdGllcy9kb2NzLzIwMjEtMjAyNy9jZWYvd3AtY2FsbC8yMDI0L2NhbGwtZmljaGVfY2VmLXQtMjAyNC1hZmlmY29lbl9lbi5wZGY
http://nvwr.mjt.lu/lnk/AWMAADijap8AAAAAAAAAAGi58uEAASKLMPgAAAAAAAmyIQBl6tUzNgFszylKQpK09v0-JA5xmwAJL4k/14/e8pWZQWlQ7dh0Qri_qjLwg/aHR0cHM6Ly9lYy5ldXJvcGEuZXUvaW5mby9mdW5kaW5nLXRlbmRlcnMvb3Bwb3J0dW5pdGllcy9wb3J0YWwvc2NyZWVuL29wcG9ydHVuaXRpZXMvdG9waWMtZGV0YWlscy9jZWYtdC0yMDI0LWFmaWZjb2VuLWNvc3RzP2tleXdvcmRzPUNFRg
http://nvwr.mjt.lu/lnk/AWMAADijap8AAAAAAAAAAGi58uEAASKLMPgAAAAAAAmyIQBl6tUzNgFszylKQpK09v0-JA5xmwAJL4k/14/e8pWZQWlQ7dh0Qri_qjLwg/aHR0cHM6Ly9lYy5ldXJvcGEuZXUvaW5mby9mdW5kaW5nLXRlbmRlcnMvb3Bwb3J0dW5pdGllcy9wb3J0YWwvc2NyZWVuL29wcG9ydHVuaXRpZXMvdG9waWMtZGV0YWlscy9jZWYtdC0yMDI0LWFmaWZjb2VuLWNvc3RzP2tleXdvcmRzPUNFRg

